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Tierschutz-Flohmarkt im
TierheimBünde

Jeder eingenommene Euro geht an die
teilnehmenden Organisationen und Vereine.

Bünde. Am Sonntag, 31. Mai,
gibt es wieder einen Tier-
schutz-Flohmarkt auf demGe-
lände des Bünder Tierheims.
In der Zeit von 13 bis 18 Uhr
sind folgende Vereine und Or-
ganisationen mit einer Kom-
bination aus Flohmarkt-, Ver-
kaufs- und Infoständen ver-
treten: Bollerherzen, Bullter-
rier in Not, IG-Listenhunde
OWL, Igelhilfe Herford –
OWL, Pfotenstütze, Tiere in
Not OWL, Tier-Hilfe Herford
und der Tierschutzverein Her-
ford.

Tierfreundinnen und Tier-
freundekönnen tolle Schnäpp-
chen machen und sich bei den
acht Tierschutz-Organisatio-
nen über deren Arbeit und
über aktuelle Tierschutz-The-
men informieren. Der HSC

Bünde ist ebenfalls mit einem
Info-Stand vertreten und zeigt
Vorführungen verschiedener
Hundesportarten.

Eine Wiederholung dieser
Veranstaltung gebe es vor al-
lem aufgrund des großen Er-
folges aus demVorjahr, schrei-
ben die Veranstalter in ihrer
Ankündigung.

Für das leibliche Wohl gibt
es ein großes Kuchenbuffet
und nebenKaffee diverse Kalt-
getränke. An einem veganen
ProbierstandkönnenBesuche-
rinnen und Besucher kosten-
los vegane Leckereien probie-
ren. JedereingenommeneEuro
kommt den Schützlingen der
teilnehmenden Vereine zugu-
te. Die Tierschützerinnen und
Tierschützer freuen sich auf
viele Besucher.

Fahrradstraße nimmt Gestalt an
Der ADFC lobt die Arbeiten zwischen Hunnebrock und der Innenstadt als wegweisendes Projekt. Die durchgängige

Route soll bis 2029 verkehrssichere Verbindungen für Radfahrer schaffen.

Bünde (nw/howi).Bis2029soll
zwischenHunnebrockundder
Bünder Innenstadt einedurch-
gängige Fahrradstraßenroute
entstehen. Auf der Friedrich-
Ebert-Straße über Schloß- und
Winkelstraße bis hin zur Fünf-
hausenstraße haben Radfah-
rer dann Vorrang.

Nachdem der Abschnitt der
Schloßstraße zwischen Kurt-
Schumacher-Straße und Eich-
holzstraße bis auf Kleinigkei-
ten fertiggestellt wurde, wird
aktuell am Teilstück zwischen
Carl-Severing-Straße und
Eichholzstraße gearbeitet.
Grund genug für den Allge-
meinen Deutschen Fahrrad-
Club (ADFC), sich vor Ort ein
BildvomFortschritt derArbei-
ten zu machen.

Es sei ein wichtiges Signal,
nach der intensiven Planungs-
phase zu sehen, dass sich die
Fahrradstraße auf einem gu-
tenWeg befinde, sagt der Bün-
der Klaus Hesse, zweiter Vor-
sitzender des ADFC-Kreisver-
bandes und Sprecher der
ADFC-Fachgruppe „Radver-
kehr“. Er betont: „Dieser Ab-
schnitt zeigt, wie moderne,
interkommunale Infrastruk-
tur den Alltagsradverkehr in
der Stadt und zwischen den
Städten und Gemeinden im
Kreis stärken kann.“

Denn die Fahrradstraße bis
zur Bünder Innenstadt werde
Teil der Verbindung von und
nach Enger und von und nach
Hiddenhausen. Diese Haupt-
verbindung würde darüber
hinaus den Anschluss an den
interkommunalen Radweg
von Bünde über Hiddenhau-
sen bis in die Innenstadt nach
Herford schaffen. Damit leis-
te Bünde seinen Beitrag zur
Verbesserung des Radwege-
netzes zwischen den benach-
barten Städten und Gemein-
den, heißt es lobend vonsei-
ten des ADFC.

Auf der Fahrradstraße ha-
ben Radfahrende künftig Vor-
rang.Dasbedeutet,dasssiehier
nebeneinander fahren und da-
mit das Tempo bestimmen
dürfen. Für Autos gilt Tempo
30 und ein erhöhtes Rück-
sichtnahmegebot. „Die neue
Asphaltierung steigert den
Komfort auf dieser Pendler-
streckemassiv“, lobendieRad-
fahrer des ADFC weiter.

Nach der Fertigstellung der
gesamten Strecke könnten
die Schülerinnen und Schüler
aus dem Süden der Stadt ver-
kehrssicher die weiterführen-
den Schulen in der Innenstadt

erreichen. Aber auch für
die im Bereich der aktuellen
Baustelle liegenden Einrich-
tungen wie die Grundschule
Hunnebrock, die Kita Krem-
poli oder die Sportanlage bie-
te die Fahrradstraße gute Vor-
teile.

„Ohne eine Infrastruktur,
die objektiv Sicherheit bietet
und subjektiv das Vertrauen
der Eltern gewinnt, bleibt der
Umstieg vomAuto auf dasRad
aus“, betonen die Experten der
ADFC-Fachgruppe in diesem
Zusammenhang. Die Fertig-
stellung des aktuellen Teilab-

schnittes soll nach Informa-
tionen der Stadt bis Ende des
Jahres erfolgen. In 2027 soll
dann der Abschnitt von der
Carl-Severing-Straße bis zum
Südring in Angriff genom-
men werden.

Nach Ansicht des ADFC
braucht es nach der Freigabe
der Fahrradstraße „innovative
Ideen der Beteiligten, damit
mehr Kinder mit dem Rad zur
Schule kommen und auch
mehr Eltern aufs Fahrrad
wechseln, um ihre Kinder zur
Schule zu begleiten oder mit
Lastenrad zur Schule zu brin-

gen“.DerADFCregthiereinen
Fahrradbus an, um noch mehr
Kinder und Eltern zu moti-
vieren.

Das Fazit des ADFC fiel
nach der Begutachtung jeden-
falls durchweg positiv aus:
„Das ist ein starkes Stück – ein
Best-Practice-Beispiel,wieKli-
maschutz und Mobilitätswen-
de und die Suche nach einem
neuen Modal-Split geht. Gut
umgesetzt sind Fahrradstra-
ßenkomfortabel und sicher für
geübte und ungeübte Radfah-
rende jeden Alters.“ Die Rad-
fahrexperten sind sich sicher,

dass „ein Feeling wie in Hol-
land“ entstehen werde.

Daher wünscht sich die
ADFC-Fachgruppe Radver-
kehr nach eigenen Angaben
„auch den Ausbau der Rad-
wegeverbindungen aus den
Siedlungsgebieten im Norden,
Nordwesten, Westen und Os-
ten der Stadt zu Fahrradstra-
ßen“.

Während dies Zukunftsmu-
sik ist, weist der ADFC noch
auf eine aktuelle Aktion hin.
Das „Stadtradeln“ startet am
Samstag, 16. Mai. Mit jedem
zurückgelegten Kilometer
könnten die Radfahrenden
unter Beweis stellen, wie
wichtig es ist, Verkehrsinfra-
struktur für alle Verkehrsteil-
nehmerinnen und -teilneh-
mer zu schaffen. Im Zuge
des Stadtradelns gebe es zu-
dem die Möglichkeit, Verbes-
serungsbedarf in den soge-
nannten Mängelmelder einzu-
tragen.

„Der Umbau der Schloß-
straße zu einer Fahrradstraße
zeigt aber auch, dass positive
Rückmeldungen an Stadtver-
waltung, Verkehrsausschuss
und Rat signalisieren können,
was in der Praxis der Radfah-
renden gut funktioniert. Auch
mit einem positiven Feedback
lassen sich gute Lösungen an
anderer Stelle finden“, so der
ADFC abschließend.

Die ADFC-Fachgruppe „Radverkehr“ mit ihrem Sprecher Klaus Hesse (2. v. r.) verschafft sich einen Eindruck vom Umbau der Schloß-
straße zu einer Fahrradstraße. Foto: Udo Rolfsmeier

Auf der Schloßstraße wird aktuell das Teilstück zwischen der Carl-Severing-Straße und der Eichholz-
straße in eine Fahrradstraße umgewandelt. Die Arbeiten sollen bis Ende des Jahres abgeschlossen
sein. Foto: Sven Hauhart

Mit vollemHaus das Ziel erreicht
Viele Familien kamen zum „Tag der offenen Tür“ in die Musikschule Bünde. Es wurden 25 Instrumente vorgestellt und erprobt.

Thorsten Mailänder

Bünde. Jedes Jahr imMai stellt
sich die Bünder Musikschule
bei einem „Tag der offenen
Tür“ vor. Schulleiter Silas Ja-
kob hatte sich eine Besucher-
zahl von rund 300 Besuchern
erhofft und wurde nicht ent-
täuscht. „Wir haben unser Ziel
erreicht“, sagte Jakob nach der
Veranstaltung. „Es sollte bei
den Besuchern das Interesse
für die Musikschule geweckt
werden. Vorkenntnisse waren
nicht erforderlich. Die Leute
sollten sehen, was es für Ins-
trumente gibt “, fügte der Lei-
ter der Musikschule hinzu.

Die Bünder Musikschule ist
im alten Ennigloher Amts-
haus beheimatet. Bis zum Jah-
re 1969 befand sich darin die
Gemeindeverwaltung des
Amts Ennigloh. Die bauli-
chen Strukturen lassen noch
heute erahnen, dass hier ein-
mal eine Verwaltung zu Hau-
se war.

Der ehemalige Ratssaal der
GemeindeEnniglohdientheu-
te als Konzertsaal. Die bunten
Fensterbilder geben dem
Raum eine besondere Stim-
mungslage „Wir fühlen uns
hier sehr wohl und die zen-
trale Lage kommt uns ent-
gegen“, sagt Silas Jakob.

Im Laufe des Tages wurden
am Samstag im Konzertsaal
zwei Minikonzerte gegeben.
Beide Male war der Konzert-
saal voll besetzt.Viele jungeEl-
tern nutzten die Gelegenheit,
mit ihren noch kleinen Kin-
dern das Angebot der Bünder
Musikschule zu testen. „Bei

uns gibt keine Altersgrenzen
oder Beschränkungen. Wir
sindoffenfürMusikfreundeim
Alter von eineinhalb Jahren bis
99 Jahren, auch Hundertjäh-
rige wären willkommen “, sagt
Silas Jakob und lacht.

Die 20 Lehrkräfte wurden
durch einige Elternvertreter

und Mitglieder des Förderver-
eins der Musikschule unter-
stützt. Es war eine üppige Ca-
feteria aufgebaut.

Die Schulung des Gesangs
ist in der Bünder Musikschule
ebenfalls möglich. Es gibt zu-
dem einige Kooperationenmit
den Grundschulen und den
weiterführenden Schulen in
der Stadt Bünde sowie gemein-
nützigen Einrichtungen wie
den Lübbecker Werkstätten
der Lebenshilfe.

Außerhalb des „Tages der
offenen Tür“ bietet die Mu-
sikschule Bünde Informatio-
nen über ihre vielfältige Arbeit
an. „Alle Fragen zum Musik-
unterricht und den verschie-
denen Instrumenten beant-
worten wir gerne und bieten
eine telefonische Beratung
an“, sagt Schulleiter Silas Ja-
kob. Interessierte können sich
dafür im Sekretariat der Mu-
sikschule unter der Telefon-
nummer 05223 18383900mel-
den.Konzertsaal voll: Die Streicher-AG der Grundschule Ennigloh zeigt ihr Können. Foto: Thorsten Mailänder

Am 31. Mai findet im Tierheim Bünde-Ahle der Tierschutz-Floh-
markt statt. Foto: Gerald Dunkel

EWBwarnt vor
Haustürgeschäften

Bünde.DieEnergie- undWas-
serversorgung Bünde (EWB)
warnt vor Haustürgeschäften.
Kunden sollten niemals Ver-
tragsunterlagen an der Haus-
tür unterzeichnen, keine Ab-
rechnungen und Zählernum-
mern herausgeben.

Aktuell kommt es in Bün-
de und dem Umland zu Fäl-
len, in denen vermeintliche
Vertreter eines fremden Ener-
gieanbieters an den Haustü-
ren von EWB-Kunden klin-
geln und dabei den Eindruck
erwecken, im Auftrag oder in
Verbindung mit dem Versor-
ger zu handeln. Das sei nicht
der Fall. „Besondere Vorsicht
ist geboten, wennVertreter be-
haupten, für die EWB tätig zu
sein oder in deren Auftrag zu

handeln. Die EWB führt kei-
ne Haustürgeschäfte durch
undschicktkeineVertreterun-
angekündigt in die Haushal-
te“, heißt es vom Unterneh-
men. Bei Unsicherheit solle
man die Tür schließen und
beim Anbieter nachfragen.

Bei Fragen zu bestehenden
Gas-oderStromverträgenoder
bei Verdacht auf einen unbe-
rechtigten Vertragswechsel
stehen die Kundenberaterin-
nen und -berater unter Tel.
05223 967112 oder per E-Mail
an info@ewb.aov.de sowieper-
sönlich im Kundencenter in
der Osnabrücker Straße 205
zur Verfügung.

Weitere Informationen auf
der Internetseite der EWB:
www.ewb.aov.de.

SoVD fährt nach Hameln
Bünde. Der SoVD Ennigloh-
Muckum, Dünne, Spradow
bietet am Samstag, 13. Juni,
eine Tagesfahrt nach Hameln
mit Schiffsrundfahrt an. Start
ist um 8 Uhr in Ennigloh Hol-
tackerweg. Nach einer rund
zweistündigen Schiffsrund-
fahrt auf derWeser ist laut An-
kündigung in Hameln eine
Einkehr im Pfannkuchenhaus
geplant. Anschließend stehe
freie Zeit zur Stadterkundung
bis 17 Uhr zur Verfügung. Der

Kostenbeitrag beträgt nach
SoVD-Angaben für Mitglie-
der 50 Euro, für Nichtmitglie-
der 60 Euro. Anmeldungen er-
folgen bis zum 8. Juni bei Kri-
stinaMcGrane unter Tel. 0176
42134711.

Zudem weist der Verein auf
eine Reise nach Bamberg vom
30. August bis 3. September
hin, fürdienochPlätze frei sind
und Anmeldungen angenom-
men werden. Gäste seien will-
kommen, heißt es.

Kneipp-Verein fährt nachMünster
Bünde.DerKneipp-Vereinhat
noch freie Plätze für den Aus-
flug nach Münster am Don-
nerstag, 11. Juni. Die Reiselei-
tung Yvonne Kielsmeier-Seele
und Klaus Meyer erwartet die
Teilnehmer ab 10.30 Uhr an
der Stadthalle Bünde, Stein-
meisterstraße 13. Abfahrt ist
um 11 Uhr. In Münster tau-
chen die Reisenden bei einer
Stadtführung in die Geschich-

te der Bischofs- und Universi-
tätsstadt ein. Danach kann die
Stadt eigenständig erkundet
werden. Es locken Läden unter
den Arkaden, St.-Lamberti-
Kirche und St.-Paulus-Dom,
Museen, Schloss und unzähli-
ge Lokalitäten laden zum Ver-
weilen ein. Die Rückkehr ist
gegen 18.30 Uhr. Anmeldung
und nähere Informationen bei
unter Tel. 0176 60845992


